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Äther-Blüten

Im Konsumentenmagazin
«Index» von Radio DRS
erlauscht' «Au dr Nichtkon-
sum, s Nitkonsumiere, isch bi
eus zuem ene Konsumguet
wordel» Ohohr

Konsequenztraining
Da das samstagabendliche
«Wort zum Sonntag» im
Schweizer Fernsehen von
den Pfarrern und Pfarrerinnen
oft fur politische Voten
benutzt wird, könnte doch je-
weilen (zum Beispiel am
Sonntag selber) Politikern
Gelegenheit fur ein paar
besinnliche Worte geboten
werden Boris

Gleichungen

Gleichung oder Ungleichung,
das ist die Frage bei der
subtilen Feststellung, die
Dr Else Köhler in ihren
«Theologischen Überlegungen

zum Zusammenleben der
Geschlechter» in der «Aula»
von Radio DRS machte
«Man heiratet — und vor
allem die Frau heiratetl» Ohohr

Literaturkritiker zum Schriftsteller

«Ich habe heute Ihr
Buch gelesen »

«Meinen Sie das letzte?»
«Ich hoffeU

«Was fehlt Ihnen?» fragt der
Psychiater die Patientin Sie
weint «Mein Freund hat
mich sitzengelassen, mit
zwei Kindern und meinem
Mann »

Und da war noch
der Zahnarzt, der schon m

der Schule keine Wurzeln
ziehen konnte

Zeitzeichen

Als er sagte:
«Ich schenke ein!»
hielten sie ihn
für einen Schwindler.

Gerd Karpe

Us em
Innerrhoder
Witztröckli

im
VZ I

Enn Appezöller goht i de
Stadt enne i ale Seelerueh bi
Rotlicht ober dStross. Enn
Autofahrer, wo wie enn Ve-
rockte detherchoot, bremst
chläpflig (kreischend), loht
sFeeschter abe ond brüehled
das Mannli aa: «Sind Sie vo
Sinne, Sie Kameel?» De seb
aber get fründlich zrogg:
«Hesch nüd errote, vo Brö-
lisau.» Sebedoni

Nebelspalter-
Witztelefon
01 55 83 83

Anatomismen
Von Peter Weingartner

Sich selber den Blickwinkel
verengt, wer immer die Nase

rümpft.

Er greift ihr unter die Arme.
Freilich nur, wenn er sie

kitzeln will.

Lügen hatten kurze Beine.
Welch gigantische
Diffamierung der
Kleinwüchsigen!

Nachdem er ein zweites Auge
auf sie geworfen hatte, war

dem Sprichwort Genüge
getan: Liebe macht blind.

*
Er nahm alle auf den Arm.

Bis er unter ihrer Last
zusammenbrach.

Da er seinen Beinen nichts
zutraute, liess er die Nase

laufen.

Auflosung von Seite 27: Capablanca spielte 1.
SfgöII (droht 2 Dxh7 matt) fxg5 2. Sf6! Lxf6 3.
Le4 und jetzt war 4. Dxh7 matt nicht mehr zu
parieren
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